
GESICHTER DES TURNIERS

Dominik Berkmüller: Die Torjägerkro-
ne teilte sich der ATSV-Stürmer zwar
mit Alex Bauer.Dochmit seiner sechs-
ten Kür zumGoalgetter des Turniers
überbot er die Rekordmarke vonAlt-
meister BerndSchinn. „Ichwollte diese
sechste Torjägerkrone unbedingt, auch
wenn’smir für Bernd leidtut“, feixte
Berkmüller. Er sei happy, nach Verlet-
zungwieder angreifen zu können.

FUSSBALL

Das 43. Hallenturnier des ATSVKelheim endetmit einem Sieg der Brandler Truppe – ein volles Haus erlebt eine packende Entscheidung

n Spannung
und Dramatik
war die Final-
entscheidung
zwischen dem
SV Ihrlerstein
und dem TSV
Abensberg
kaum zu über-
bieten. Beide

Seiten lieferten sich einenKampf auf Au-
genhöhe, ehe IhrlersteinsAlexander Bau-
er zehn Sekunden vor Schluss zum ent-
scheidenden Schlag ansetzte: Die
Brandler bekamen einen Neunmeter zu-
gesprochen – Abensbergs David Babic
hatte zuvor für seinen geschlagenen Tor-
hüter den Ball kurz vor der Linie mit der
Hand abgewehrt – und Bauer hämmerte
den Ball zum 5:4 in den rechten oberen
Torwinkel.

Bauers 15. Turniertreffer bescherte
den Brandlern wenig später den Turnier-
sieg und brachte dem Torschützen zu-
dem gemeinsam mit ATSV-Torjäger Do-
minik Berkmüller die Torjägerkrone ein.
„Das war ein wahnsinniges Finale. Zwei
gleichwertige Teams sind sich auf Top-
Niveau begegnet. Unser Triumph ist ein
Traum“, war Ihrlersteins Abteilungslei-
ter Ralf Graßl ganz ergriffen von der
spannendenAuseinandersetzung. „Unse-
re Mannschaft hat nach dem 1:3-Rück-
stand großen Charakter bewiesen. Am
Ende hat dann, so glaube ich, die beste
Mannschaft des Turniers gewonnen“, so
Graßl. Abensbergs Coach Andrè Klein-
knecht zeigte sich als guter Verlierer:
„Über das gesamte Turnier gesehen ist
Ihrlersteinder verdienteGewinner.“

Entscheidender Knackpunkt im Fina-
le war aus Kleinknechts Sicht, dass bei
der 4:3-Führung für Abensberg ein unbe-
rechtigter Freistoß gegen die Babonen
verhängt wurde. Markus Chrubasik hat-
te den Ball anschließend zum 4:4 in die

Maschen bugsiert und damit kurz vor
Schluss den Weg für den Ihrlersteiner
Triumph geebnet. „Wir sind mit 1:3 un-
glücklich aus den Startlöchern gekom-
men. Die Mannschaft hat dank großer
Moral den Rückstand aufgeholt und das
Blatt zumbesserenEnde gewendet“, freu-
te sich Ihrlersteins SpielertrainerMarkus
Englert über denErfolg.

Die Spieler vom TSV Abensberg wa-
ren nach der Niederlage enttäuscht. Gro-
ßen Frust ließ Abteilungsleiter Sebastian
Kneitinger nicht aufkommen. „Mit dem
Turnierverlauf bin ich zufrieden. Die
Niederlage schmerzt, aber junge Spieler
haben sich gut im zweiten Block präsen-
tiert.“ Mehr drin war für Bezirksligist
TSV Abensberg allemal: Die Babonen
führten acht Minuten vor der Schlusssi-
rene nach zwei Treffern von Samuel Lah-
ky und einem Treffer vonMichael Keil –
den zwischenzeitlichen Ausgleich hatte
AlexBauermarkiert –mit 3:1.

Babonen werfen ATSV raus

Nun drückte Ihrlerstein aufs Tempo und
glichmit Treffern von Bauer und Englert
zum 3:3 aus. Knapp zwei Minuten vor
Schluss brachte Daniel Nutz die Abens-
berger erneut in Führung. Dann kippten
der Freistoßtreffer von Chrubasik und

der Neunmeter von Bauer die Partie end-
gültig und die Ihrlersteiner durften den
Siegerpokal indieHöhe stemmen.

Es waren Kleinigkeiten, die über Sieg
und Niederlage im Finale den Ausschlag
gaben. Bereits imHalbfinale bekamTitel-
verteidiger ATSV Kelheim zu spüren,
dass es Nuancen sind, die im Turnierver-
lauf über Wohl und Wehe entscheiden.
Gegner TSVAbensberg verbuchtemit 4:3
das bessere Ende für sich. „Wir wussten
genau über Abensberg Bescheid, haben
aber die angesprochenen Dinge verkehrt
gemacht und die Partie leider knapp ver-
loren“, sagte ATSV-Coach Richard Ott
nach dem unglücklichen Aus in der Vor-
schlussrunde. „Die Enttäuschung ist
groß. Auf diesem Niveau entscheiden
eben Kleinigkeiten. Wir haben den Feh-
ler gemacht und spielen nur noch um
Platz drei.“

Die Babonen führten zunächst zwei
Mal. Der ATSV kippte mit einem Zwi-
schenspurt die Partie und war auf dem
Weg ins Finale. Allerdings hebelte eine
schöneKombinationüberTobias Treitin-
ger und Keil die Kelheimer Hintermann-
schaft aus und Keil markierte den Aus-
gleich. Während Berkmüller kurz vor
Schluss das 4:3 für Kelheim verpasste,
jagte Abensbergs Daniel Nutz in letzter
Minute den Ball zum Siegtreffer für die
Babonen ins ATSV-Gehäuse. Kurz vor der
Schlusssirene verpasste Kelheim mit ei-
nerDreifachchance denAusgleich.

Während sich die Gastgeber mit dem
kleinen Finale abfinden mussten, rückte
Abensberg ins Finale vor. „Wir hatten
einfach mehr Glück im Abschluss“, ur-
teilte Babone Tobias Treitinger über den
knappen Sieg. Er wusste, dass im End-
spiel ein zäher Gegner auf den TSV war-
tet. „Wir sind als Bezirksligist der nomi-
nelle Favorit, aber Ihrlerstein begegnet
uns aufgrund der bisherigen Leistungen
auf Augenhöhe“, so Treitinger. Der späte-

reChampionvonderBrandhatte sich im
Halbfinale mit 9:2 deutlich gegen den FC
Kelheim durchgesetzt. „Der Finaleinzug
ist toll. Wir sind nicht zwingend Favorit,
gehören aber zu den besten Teams des
Turniers. Den Pott können wir durchaus
holen“, glaubte Ihrlersteins Abteilungs-
leiterGraßl andenTriumph.

Burak Corakcioglu vom FC Kelheim
ging sportlichmit der deutlichenNieder-
lage um. „Bis zum 2:4 haben wir gehofft,
dass noch etwas geht. Dann sind aber die
Dämme gebrochen.“ Die FC-Kicker wa-
ren mit dem Erreichten zufrieden: „Wir
haben ein gutes Turnier gespielt. Mit
demSV Ihrlerstein sindwir amFavoriten
gescheitert. Das Halbfinale war für uns
bereits der Jackpot.“

Ein Schmankerl des Hallenfußballs

Im Spiel um Platz drei war der FC Kel-
heim gegen Ausrichter ATSV Kelheim in
eine denkwürdige Partie verwickelt. Der
ATSV schaffte es, den Vorsprung Zug um
Zug auszubauen. Letztlich waren der
10:6-Sieg und Platz drei für die Gastgeber
notiert. „Ein Schmankerl des Hallenfuß-
balls“, würdigte Hallensprecher Martin
Birkl die Leistungen beider Teams im
Spiel um Platz drei. Außergewöhnlich
waren die fünf Treffer von ATSV-Angrei-

fer Dominik Berkmüller im kleinen Fi-
nale. Damit verbesserte sich Berkmüller
in der Torjägerliste auf 15 Treffer, die ihm
gemeinsammit Alex Bauer den Pokal als
bester Torschütze einbrachten.

Nicht erst die Halbfinals und Platzie-
rungsspiele hatten K.o-Charakter, bereits
in drei der vier abschließenden Grupp-
penpartien zu Beginn des zweiten End-
rundentags stand für die beteiligten

Mannschaften der Einzug ins Halbfinale
auf dem Spiel. Lediglich Ihrlerstein
konnte in der Auftaktpartie gegen den
SV Saal Kräfte (4:1) schonen. Der ATSV
Kelheim setzte sich in einer spannenden
Partie mit 2:1 gegen Spfr. Essing durch.
Essings Spielertrainer Lukas Schinn zog
sich dabei eine Knöchelverletzung zu.
„Wir hatten ohnehin drei verletzte Spie-
ler, das konnten wir gegen den ATSV
nicht mehr auffangen“, erklärte Essings
Co-SpielertrainerMatthias Schlauderer.

In Gruppe zwei wollte Kelheimwin-
zer nach einem starken ersten Endrun-
dentag ins Halbfinale. „LetzteWoche ha-
ben wir sehr gut gespielt. Heute war der
FC Kelheim besser“, sagte Kelheimwin-
zers Spielertrainer Alex Sommer nach
dem2:3 gegenFCKelheim. „Es ist schade,
wir hätten gerne im Halbfinale gekickt.
Über das gesamte Turnier hinweg sind
aber viele kleine Entscheidungen gegen
uns gefallen.Das ist zermürbend.“

Kelheimwinzer holte sich mit 4:1 ge-
gen die Spfr. Essing den fünften Platz. A-
Klassist SpVgg Weltenburg musste sich
mit Rang acht hinter SV Saal begnügen.
Das letzte Gruppenspiel hatte Welten-
burg mit 2:5 gegen Abensberg verloren
und damit den möglichen Einzug ins
Halbfinale verpasst.

Ihrlerstein stemmt den Pokal
TITELKÜRDer Kreisligist stürmt beim 43. Hallenturnier des ATSV Kelheim auf den Thron. Die Brandler setzen sich in einem spannenden Finale gegen
Bezirksligist Abensberg 5:4 durch –mit dem Siegtreffer zehn Sekunden vor Schluss. Titelverteidiger Kelheimmuss sichmit Platz drei abfinden.

VON JULIAWEIDNER, MARTIN RUTRECHT UND ALEXANDER ROLOFF

Ihrlersteins Kapitän AndreasMeier (Nummer 7) bejubelt mit seiner Mannschaft den Titelgewinn beim Kelheimer Turnier. Die Kicker vom TSVAbensberg präsentieren sich als faire Verlierer. FOTOS: DR. CHRISTIAN KAHLER (6)/WEIDNER

AKTUELL IM NETZ
Zwei Videos und Bilder

Zwei Videos mit den Halbfinals und
dem Endspiel sowie eine Bildergale-
rie finden Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
kelheim

„
UnserTriumph ist
einTraum.“
RALF GRAßL
Abteilungsleiter vom SV Ihrlerstein

DIE ENTSCHEIDUNG BEIM 43. KELHEIMER HALLENTURNIER IST GEFALLEN

Abschließende Gruppen-
spiele

Gruppe 1:SVSaal – SV Ihr-
lerstein 1:4,Sportfreunde Es-
sing –ATSVKelheim 1:2;Ta-
belle: 1.SV Ihrlerstein 15:4
Tore,9 Punkte; 2.ATSVKel-
heim 16:6,6; 3.Spfr. Essing
5:10,3; 4.SVSaal 3:19,0.

Gruppe 2:SpVggWeltenburg
– TSVAbensberg 2:5, FCKel-
heim–SVKelheimwinzer 3:2;
Tabelle: TSVAbensberg 12:9,
5; 2. FCKelheim8:9; 4; 3.SV
Kelheimwinzer 13:10,4; 4.
SpVggWeltenburg 9:14,3;

Halbfinale:SV Ihrlerstein –
FCKelheim9:2,TSVAbens-

berg –ATSVKelheim4:3;
Spiel umPlatz 7:SVSaal –
SpVggWeltenburg 4:2 (1:1)
nachNeunmeterschießen;
Spiel um Platz 5:Spfr. Es-
sing –SVKelheimwinzer 1:4;
Spiel umPlatz 3: FCKel-
heim–ATSVKelheim6:10;
Finale:SV Ihrlerstein –TSV
Abensberg 5:4.

Bester Torhüter:Matthias
Barbknecht (SVSaal);
Bester Spieler:Stephan Ip-
felkofer (SV Ihrlerstein);
Torschützenkönig: Dominik
Berkmüller (ATSVKelheim)
undAlexander Bauer (SV Ihr-
lerstein)mit je 15 Treffern.
Schiedsrichter:MarkusKlu-
ge undMatthias Prantl

HerrnWenzlow, Sie sind angeblich
seit dem ersten Turnier 1976 dabei.
Stimmt das?
Ja, tatsächlich.Damalswar ichTorwart
beimATSV, ein jungerBurschmit rund
20 Jahren.Wirhatten früher garkeine
Bande, da spieltemanmitAuslinie. Spä-
terwurde eineHolzbande errichtet.

Feierten Sie Erfolge beim ATSV-Tur-
nier?
Ichwurdemal zumTorhüter desTur-
niers gewählt undhabemitKelheim
auchmehrmals gewonnen.

Hat sich der Hallenfußball sehr ver-
ändert?
Das Spiel ist schneller geworden, die
Spieler sindwendiger.Dafürwarunsere

Generationvielleicht technisch etwas
versierter. Aber das liegt anden jeweili-
genEinzelspielern.

Man hört, Sie haben auch höher-
klassig gespielt?
IchwarReserve-Torhüter beimESV In-
golstadt in derRegionalliga, alsoheute
Dritte Liga. Zwei Jahrewar ichdort, sonst
immer beimATSV. Bis zumeinem54. Le-
bensjahrwar ichKeeper, zuletzt natür-
lichbei denAltenHerren.

Am Finaltag hatten Sie Ordner-
dienst – ein schweres Amt?
Nein, die Zuschauer sindgroßteils ver-
nünftig. Es ist über die vielen Jahrehin-
weg auchnicht schlimmer geworden.
Wenn’s hochkocht, könnenwir nurbe-
ruhigendeinwirken.Körperlichdürfen
wir ja nicht eingreifen. Ich findeEntgleis-
tungen einfach schade.Das braucht kein
Turnier.

Verraten Sie uns noch Ihr Alter?
Ichbin 71 Jahre.

INTERVIEW

FrühererKeeper schafftOrdnung

KLAUS WENZLOW
Dienstältester
ATSV-Helfer

KELHEIM. Wer einen ganz besonderen
Überblick über das Spielgeschehen beim
ATSV-Hallenturnier haben wollte, si-
cherte sich am Samstag einen Platz im
Bierstüberl. Denndort hatmannicht nur
den besten Blick aufs Spielfeld, sondern
ist auch nicht weit entfernt vom Zapf-
hahn. Schon zum zehnten Mal betrieb
der Förderverein des ATSV Kelheim in
diesem Jahr das Bierstüberl an den vier
Spieltagen des Turniers. Und vor allem
beim Finale am Samstag konnteman die

geladene Stimmung fast spüren. „Die an-
deren Spieltage waren immer sonntags,
da feiern die Fans nicht so sehr“, sagte ein
eifriger Helfer vom Förderverein, der flei-
ßig den Zapfhahn bediente. Trotzdem
wurde kräftig ausgeschenkt. Zwischen
800 und 900 Liter Bier sind über die The-
ke gegangen, schätzen die ATSV-Kräfte.
Und wenn die Grün-Roten auf dem Par-
kett steht, lehnen sich auch die Helfer
des Fördervereins über das Geländer, um
ihrenHerzensverein anzufeuern. (wj)

ZUSCHAUER

Auf denRängen jubeln die Fans

Auf der Tribüne und im Bierstüberl waren die Fans hautnahmit dabei. FOTO: KAHLER

KELHEIM. Der dreijährige Georg Lickle-
der war vom großen Pokal fasziniert. Als
er seine Aufgabe als Losfee erfüllt hatte,
schleppte er den Pott an den Henkeln
vom Parkett. Bei der traditionellen Verlo-
sung zum Turnier-Ausklang bescherte
der junge Bub ausgerechnet dem Vorsit-
zenden des ATSV-Fördervereins, Ralf
Schiller, den ersten Preis. „Das istmir fast
ein bisschen peinlich“, sagte er, als ihm
ein Gutschein für ein Auto-Wochenende
ausgehändigt wurde. Schiller gab sofort

bekannt: „Ich behalte den Preis nicht für
mich, sondern schenke ihnmeinemNef-
fen. Der ist im ersten Fahrjahr und freut
sich bestimmt. Vielleicht machen wir ei-
nen schönen Ausflug miteinander.“ Ein
„Hallo“ gab’s auch beim dritten Preis, der
an Leni Sollfrank ging, die zu den ATSV-
Helferinnen am Kaffeestand zählte. Sie
erhielt zwei Tickets für eine Erlebnis-
welt. Beim zweiten Preis (ein Essensgut-
schein für 100Euro)wurde derGewinner
vergeblich ausgerufen. (mar)

VERLOSUNG

Auto-Wochenende kriegt derNeffe

Ralf Schiller (l.) gewann den ersten Preis, Georg (3) zog die Nummern. FOTO: KAHLER

KELHEIM. Der Finaltag des ATSV-Kicks
verlief weitgehend harmonisch – bis auf
einen Zwischenfall nach dem abschlie-
ßenden Gruppenspiel zwischen SV Kel-
heimwinzer und FC Kelheim. Die Fans
der beiden Lager saßen auf der Tribüne
nebeneinander. Nachdem der FC mit 3:2
als Sieger vom Parkett ging, „sind einige
Anhänger der Kelheimer in provokanter
Jubelpose über die Treppe an uns vorbei-
marschiert“, so Winzers Pressewart Lu-
kas Sendtner. Einige Winzerer ließen

sich anstacheln und sprangen dem FC-
Anhang hinterher. Aus der oberen Rei-
hen, so schilderten mehrere Quellen
übereinstimmend, flogen dann mehrere
Flaschen bzw. Gläser RichtungWinzerer
Block. Eine Flasche erwischte einen jun-
gen Kelheimwinzerer Reservespieler am
Auge. Weil mutmaßlich eine Körperver-
letzung vorlag, wurde eine Polizeistreife
gerufen. Ein Übeltäter ließ sich vorerst
nicht eruieren. Im Anschluss beruhigte
sichdie Szeneriewieder. (mar)

ZWISCHENFALL

Flaschenwurf ruft Polizei in dieHalle

Eine Polizeistreife nahm den Vorfall im Fanbereich auf. FOTO: RUTRECHT

Matthias Barbknecht:Nicht zumers-
tenMal wurde der Saaler Schlussmann
zumKeeper des Turniers gewählt. „Aber
ich bin heuer zum letztenMal dabei –
weilmeine Frau immer schimpft,wenn
ichmit blauen Flecken heimkomme“,
lachte Barbknecht. Er fühle sichwohl in
derHalle, „dieses Spiel über die Bande
liegtmir“. Letztlich versprach er, noch
malmit seiner Frau reden zuwollen.

Stephan Ipfelkofer:Die Kür zumSpie-
ler des Turniers nahmder Brandler Ki-
cker in aller Bescheidenheit auf. „Diese
Auszeichnung ist nicht so entschei-
dend.Wichtigwar, dasswir den Pott ge-
holt haben“, sagte der Ihrlersteiner.Mit
seinen elf Toren undVorlagen spielte er
aber eine gewichtige Rolle beimSieg.
„Unsere zwei Tore in der Schlussminute
des Finaleswaren einfach irre.“

Tobias Seidl:Der 19-Jährige aus Ihrler-
stein spielt eigentlich in Regensburg
Fußball.DasHallenturnier in Kelheim
gehört für ihn trotzdemzumPflichtpro-
gramm.„Ich bin jedes Jahr hier und
schauemir alle Spieltage an.“ Vor allem
in derGruppenphase gehe es rund,
meint er. „Die Riedenburgermachen
immer ammeisten Stimmung.“ Deswe-
gen ist das Turnier „einfach geil“.

Konstantin Kleindorfer:Der „Medien-
beauftragte“ desATSVsteht stellvertre-
tend für die vielen gutenGeister des
Veranstalters. Er selbst führte amTur-
nierleitertisch oft die Statistik. „Das ist
richtige Teamarbeit,weil’smanchmal
hektischwird.Wir sindmeist zu dritt,
damit uns ja kein Torschütze aus-
kommt.“ Insgesamt, soKleindorfer,wir-
ken an die 70Helfer amATSV-Kickmit.
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